Musik und Spiritualität
Jahresschwerpunkt 2011 der Geschäftsstelle des Katholischen Dekanates Ehingen-Ulm

Spirituelle Impulse aus großer geistlicher Musik haben im Dekanat Ehingen-Ulm Tradition. In den Jahren 2005/2006 wurde der Bach-Orgelzyklus, 2008/2009 ein Messiaen-Zyklus mit vielen Begleitseminaren durchgeführt. Regelmäßig gibt es musikalisch-spirituelle Besinnungstage, Gebetswerkstätten mit Werken berühmter Komponisten, Erschließungen Bachscher Kantaten und Gitarrenprojekttage. Erstmals bündelt die Geschäftsstelle des Dekanats Ehingen-Ulm unter dem Titel „Resonanzraum“ musikalisch-spirituelle Angebote in einem Jahresschwerpunkt. 

„Jenseits von Sprache können beim Hören von Musik innere Bilder entstehen, die Kraft geben oder auch herausfordern“, weiß Dekanatsreferent Dr. Wolfgang Steffel aus langjähriger Erfahrung in diesem Arbeitsfeld. „Anderen Hörern wiederum eröffnen sich ganz ohne Bilder weite Gefühlswelten und ein unmittelbarer Anspruch des Göttlichen.“ Wie klingt die frohe Botschaft in mein Leben hinein? Wie breitet sie sich in mir aus? Als wunderbare Melodie, als überraschende Tonfolge, in Harmonien, Dissonanzen, üppigen Tontrauben? Für diese Fragen schaffen sechs ausgewählte Angebote Raum. 

Auftakt ist mit der geistlichen Gitarrengruppe „G Dur 7“, die an sieben Abenden ab Montag, 14. März, 19.30 bis 22 Uhr in der Dekanatsgeschäftstelle in Ulm durchgeführt wird. Meditative Instrumentalstücke zur persönlichen Rekreation werden eingeübt und eine Begleitung von Liedern erarbeitet, die deren geistlichen Gehalt interpretiert. In einer kleinen Kompositionswerkstatt werden zudem geistliche Texte großer Meister vertont. 

Ein musikalisch inspirierter Glaubenskurs widmet sich am Mittwoch, 20. April und am Donnerstag, 5. Mai, 19.30 bis 22 Uhr im Gemeindehaus St. Georg in Ulm den zwei berühmtesten Vertonungen des Glaubensbekenntnisses: das Credo der h-Moll-Messe Bachs und das aus der Missa Solemnis von Ludwig van Beethoven.
Am Mittwoch, 18. Mai, 20 Uhr wird im Marienheim in Ehingen das Magnifikat Mariens als Quelle der Freude erschlossen. Grundlage ist die Vertonung von John Rutter aus dem Jahr 1990. Er hatte beim Komponieren die Marienfesttage in Ländern wie Spanien, Mexiko oder Puerto Rico vor Augen, bei denen Menschen die freudige Gelegenheit auf den Straßen mit Singen, Tanzen und Prozessionen feiern. 
Höhepunkt ist ein Seminar mit Prof. Willibald Bezler aus Ellwangen am Sonntag, 6. November, 14 Uhr im Gemeindehaus St. Georg in Ulm. Unter dem Titel „Theophonie“ in den Werken großer Meister wie Johann Sebastian Bach, Erik Satie, John Cage und Arvo Pärt auf Spurensuche gehen: Scheint Gott in der Musik auf? Scheint er durch? Was ereignet sich in der Musik? Was in der Stille? Um 17 Uhr schließt sich ein Orgelkonzert in der Georgskirche an. 
Zusätzlich gibt es einen ignatianischen Liederabend in der Ulmer Nikolauskapelle und eine adventliche Gebetswerkstatt zum Weihnachtsoratorium in der neuen „Dorfmitte“ in Erbach-Ringingen. Detaillierte Sonderprogramme gibt es bei der Dekanatsgeschäftsstelle Ehingen-Ulm, Olgastraße 137, 89073 Ulm, Tel.: 0731/9206010, E-Mail: dekanat.eu@drs.de.
